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Brunnenfest 

4. – 13. September 

Das 51. Brunnenfest – mehr als nur drei Tage 

 

In diesem Jahr startete das Brunnenfest für die Chro-

nisten schon am Sonntag den 4. September, als sie die 

Nachbarn beim Binden des Schmuckes für den Brunnen 

im Garten des Brunnenmeisters beobachteten.  

 

 

Am Montag wurde die Werbetrommel gerührt. Der de-

signierte Brunnenmeister und der erste Vorsitzende 

Thomas Beck standen bei Radio Jade dem Moderator 

Rede und Antwort. 

 

 

 

Am Dienstag ging es dann richtig los. Am 

Nachmittag war als erste offizielle Handlung 

des neuen Brunnenmeisters das Reinigen des 

Brunnens angesagt. Das bedeutete: Arbeits-

kleidung an. Nachdem bei nicht allzu trockenem 

Wetter der Brunnen gereinigt wurde, führte 

der noch amtierende Brunnenmeister Frerich 

Eilts die Idee seines Vorgängers Oliver Merkel 

fort und präsentierte den Anwesenden einen kleinen Imbiss. Gestärkt, auch durch 

die flüssige Unterstützung der Volksbank Grafschaft, waren alle mit der offiziellen 

Einleitung des Brunnenfestes zufrieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Brunnenfest 

Mittwoch, der erste Besuch bei den Korsowagenbauern.  

Traditionell besuchen der amtierende Brunnenmeister und sein Nachfolger die Kor-

sowagenbauer. In diesem Jahr waren die Püttnabers die Ersten. 

   
Besonders lustig dabei war, dass die kommende Brunnenkönigin sich nicht verplap-

pern durfte und ganz brav „ihren“ Brunnenmeister siezte. Nach einem umfangrei-

chen Kuchenbuffet, erwarteten ihn nach seiner Rückkehr schon die Nachbarn, um 

ihrem neuen Brunnenmeister den geschmückten Brunnen in seinen Garten zu stellen. 

     
 

 

 

Am Donnerstag waren dann wieder die Arbeitssachen gefragt. Dieses Mal blieb das 

Aufbauteam ausnahmsweise einmal vom Regen verschont. 

     
  



Brunnenfest 

Am Freitag dann der zweite Besuch bei den Kor-

sowagenbauern. Die Blumenkinder und die Pony-

gruppe hatten sich von den Brunnenmeistern ein 

Frühstück gewünscht, welches in der Scheune von 

Familie Alexander gemeinsam eingenommen wurde. 

 

Anschließend ging es fleißig an die Weiterarbeit, 

um die Wagen bis zum Abend fertig zu stellen. 

     
 

Am Festzelt konnte man die Vorfreude förmlich greifen 

 

 

 

 

Die Ankunft der Korsowagen läutete den Beginn des Brunnenfestes ein. 

     
Nach dem Auftakt durch das Trommler- und Pfeifercorps Sillenstede eröffneten 

der erste Vorsitzende Thomas Beck und Bürgermeister Böhling das 51. Brunnen-

fest. 

  



Brunnenfest 

Als erste offizielle Handlung stand die Wahl des neuen Kinderbrunnenmeisterpaa-

res auf dem Programm und kurz darauf bestiegen Lena Merkel und Justin Eckhoff 

ganz feierlich einen der Korsowagen, um mit dem Alt-Brunnenmeisterpaar Frerich 

Eilts und Annemie Beck die Fahrt durch den Ort anzutreten. 

  
 

Am Samstag stand der Vormittag traditionell im Zeichen des Flohmarktes. Einige 

Beschwerden kamen von den Anwohnern der 

Dettmar-Coldewey-Straße, da sich das Ge-

schehen hauptsächlich auf die Sillensteder 

Straße konzentrierte und in den ursprüngli-

chen Straßen große Lücken klafften. 

 

Doch alles in allem waren alle zufrieden, 

zumal auch durch den Infostand der Frei-

willigen Feuerwehr Sillenstede, die Faden-

ziehbude des Freundeskreis der Körperbehinderten und die Dosenwurfbude der 

Brunnengemeinschaft neue Akzente gesetzt wurden. 

 

 

  



Brunnenfest 

Am Nachmittag bat Brunnenmeister Frerich Eilts zum Seniorennachmittag ins Zelt 

 

Bei Berlinern, Tee und Kaffee unterhielten Volkhard 

Cordsen und Rudi Rabe die Gäste mit plattdeutschen 

Geschichten, die 

musikalische Un-

termalung über-

nahm Hannes 

Cordes. 

 

 

 

 

 

Am Abend stieg die Spannung auf den Höhepunkt, denn nicht einmal der erste Vor-

sitzende Thomas Beck wusste, wen sich der neue Brunnenmeister als Brunnenköni-

gin erwählt hatte. Folglich drängte er bei der Übergabe den alten und neuen Brun-

nenmeister, sich doch möglichst kurz zu fassen, um ihn von der Spannung zu erlö-

sen. Doch ganz ohne Worte ging es nicht, so dass er sich noch einen kleinen Augen-

blick gedulden musste. Nach der Wasserprobe lüftete der neue Brunnenmeister 

Gerd Kröger das Geheimnis und rief seine Brunnenkönigin Gudrun Winkelmann zu 

sich, die sich unter großem Applaus nach vorne begab. Verschwiegen wie sie war 

wurde auch ihr Mann von ihrer neuen Aufgabe überrascht. 

   
Nachdem alle Amtszeichen und Blumen überreicht, alle Fotos gemacht und alle 

Presseinformationen abgefragt waren, wurde es Zeit für die Party. Bis tief in die 

Nacht hinein war das Zelt gut gefüllt und so fiel es nicht einmal auf, dass der neue 

Brunnenmeister von seinen Nachbarn aus dem Zelt entführt worden war. 

 



Brunnenfest 

Der Sonntag begann für den neuen Brunnenmeister früher als üblich. Es gehört zu 

seinen Pflichten, den Platz vor dem Festzelt vor Beginn des Gottesdienstes mit ei-

nigen Helfern zu fegen. Ob es scherzhafte Absicht war oder nicht, auf jeden Fall 

wurde er bereits zu 8:30 dorthin bestellt, während alle anderen „Straßenfeger“ zu 

der sonst üblichen Zeit um 9:15 erschienen. So war aber genug Zeit, den Platz in 

einen sauberen Zustand zu versetzen und zusätzlich noch die Stimmung bei einigen 

Schaustellern einzufangen. Auch hier wurde deutlich gemacht, dass die Regelung 

des Flohmarktes, sich auf die Sillensteder Straße zu konzentrieren, nicht die 

glücklichste war. Einige der Schausteller klagten über einen massiven Kundenrück-

gang am Samstagmorgen gegenüber den Vorjahren, weil sich die meisten Besucher 

nur auf der Sillensteder Straße aufhielten. 

Das Sonntagsprogramm des Brunnenfestes wurde durch den Zeltgottesdienst er-

öffnet. Pastor Eilers sprach in seiner Predigt über einen biblischen Brunnen und 

bot so den Bezugspunkt zu unserem Grafschafter Ortsbrunnen. Zudem begrüßte er 

eine Abordnung der Partnergemeinde Spreewitz, die gerade zu Besuch in Sillenste-

de weilte. 

Im Anschluss an den Gottesdienst trat im Rahmen des Frühschoppens das Akkor-

deonorchester Schortens auf. 

    
Kaum war die letzte Note verklungen, stand eine Premiere auf dem Programm. 

Brunnenmeister Gerd Kröger hatte auf der Mitgliederversammlung im Juni ange-

regt, eine Meisterschaft im Tauziehen durchzuführen und bereits zu diesem Zeit-

punkt die Straßenmannschaft der „Dettmar-Coldewey-Bulls“ als Herausforderer 

gemeldet. Diese Herausforderung nahm der 1. Vorsitzende Thomas Beck gerne an 

und schickte (mit einiger Unterstützung aus anderen Straßen) die „Oestringer 

Ochsen“ ins Rennen. Des Weiteren hatten die Boßler von „Frei weg Heidmühle“ so-

wie die Freiwillige Feuerwehr Sillenstede mit den „Blauröcken“ und dem „Roten 

Hahn“ weitere Mannschaften gemeldet.  

Unter den Anfeuerungsrufen und dem Getöse 

allerlei interessanter „Lärmgeräte“ konnten 

letztendlich die starken Männer vom „Roten 

Hahn“ den Wettkampf für sich entscheiden; 

mussten allerdings in einem packenden Finale 

ihre Kollegen von den Blauröcken bezwingen. 



Brunnenfest 

Trotzdem es nach dieser Premiere noch einiges zu verbessern geben wird (so wer-

den im nächsten Jahr explizit Handschuhe empfohlen werden und es wird ein di-

ckeres Tau geben), hatten doch alle Teilnehmer viel Spaß an der Aktion. 

 

Im Anschluss an die Siegerehrung galt es 

für den Brunnenmeister, sich zu beeilen, 

denn kurz darauf startete am Brunnen der 

große Korsowagenumzug, der auch eine 

Premiere bot. Erstmalig in der Geschichte 

der Korsowagen fuhr nicht die neue Brun-

nenkönigin auf dem Wagen mit. Aufgrund 

ihrer Verpflichtungen im Wahllokal konnte 

sie am Umzug nicht teilnehmen. So musste 

eine „Ersatzbrunnenkönigin“ gefunden werden. Der neue Brunnenmeister hatte sich 

dafür die Brunnenkönigin von 1977, Elfriede Peters, gewählt. Als Frau des ehemali-

gen Chronisten Hans Peters und älteste noch lebende Brunnenkönigin, genoss sie 

ihre erneute Fahrt auf dem Wagen sichtlich. 

 

Direkt im Anschluss eröffnete der Brunnenmeister den Kindernachmittag. Vorgän-

ger Frerich Eilts hatte einen Puppenspieler engagiert, der die Kleinen mit seinem 

Kaspertheater unterhielt. Auch Kindertanz und die Spielstationen trugen dazu bei, 

dass Kinderaugen leuchteten. 

   
Gegen 18 Uhr klang ein, wie man von vielen hören konnte, harmonisches und schönes 

Brunnenfest bei herrlichstem Wetter aus. 

  



Brunnenfest 

Wie in jedem Jahr, war die Presse wieder ziemlich fleißig. 

 
Nordwest Zeitung, 7.9.2011 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 8.9.2011 

 

 

Jeversches Wochenblatt, 9.9.2011 

  



Brunnenfest 

 

Nordwest Zeitung, 12.9.2011 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 13.9.2011 

  



Brunnenfest 

Das Jeversche Wochenblatt brachte gleich zwei Artikel. 

 
Jeversches Wochenblatt, 12.9.2011 

 

 

Jeversches Wochenblatt, 13.9.2011 

  



Brunnenfest 

In der „Guten Morgen Sonntag“ gab der neue Brunnenmeister ein erstes  

Interview… 

 
Guten Morgen Sonntag, 11.9.2011 

  



Brunnenfest 

… und die „Neue Rundschau“ brachte eine ganze Seite Partytime 

 
Neue Rundschau, 14.9.2011 



Advent in Grafschaft 

November/Dezember 2011 

 

Wieder einmal neigt sich das Grafschafter Jahr dem Ende zu und auf Boden und in 

Kellern werden die Kartons mit der Weihnachtsdekoration gesucht. Und auch die 

Brunnengemeinschaft schickt sich an, Grafschaft weihnachtlich zu schmücken. So 

werden die leuchtenden Brunnen an den Straßenlaternen montiert und auch der 

Brunnen erstrahlt in weihnachtlichem Schmuck. 

  
Und dann sind da ja auch noch die Anwohner der Peter-Grave-Straße. Wie in jedem 

Jahr sorgen sie dafür, dass ihre mannshohen selbst hergestellten Weihnachtsfigu-

ren aufgestellt und illuminiert werden. Vielleicht ein Ansporn für andere Straßen, 

Ähnliches zu versuchen! 

 
 

  



Advent in Grafschaft 

Außerdem muss, wie in jedem Jahr, der 

Tannenbaum am EDEKA-Parkplatz ge-

schmückt werden. Durch die gute Pflege von 

Alt-Brunnenmeister Frerich Eilts erstrahl-

te er in saftigem, üppigen Grün. Viele Hel-

fer beeilen sich, den Pavillon aufzustellen, 

die Getränke und die Würstchen bereit zu 

stellen und alles gemütlich zu machen bevor 

die Hauptpersonen eintreffen, die Kinder 

aus dem Kindergarten Glarum.  

Unterstützt von Brunnenkönigin, Brunnen-

meister und weiteren Helfern wird der Baum 

von ihnen mit selbstgebasteltem Schmuck 

behängt. Anschließend stärkten sich die flei-

ßigen Kleinen bei Würstchen und Saft und die 

Großen bei Spekulatius und Glühwein.  

 

 

 

  
  



Advent in Grafschaft 

Eine Woche später dann die zweite adventliche Veranstal-

tung des Vereins der Grafschafter: der Nikolaus im Wald. 

Wieder kam er mit seiner Kutsche zur Volksbank am Brun-

nen um von dort mit vielen Kindern im Gefolge zum Wald am 

Tannenweg zu ziehen. Dort warteten bereits weitere Kinder 

und Erwachsene auf sein Eintreffen. Neben weihnachtlicher 

Musik, wurde heißer, leckerer Punsch 

ausgeschenkt. Traditionell bietet der 

Brunnenmeister dem Vorstand kurz 

vorher sein Punschrezept zur Probe an. Wird es für gut be-

funden (was in diesem Jahr wieder der Fall war), muss vor 

Eintreffen des Nikolaus im Wald der Punsch „gebraut“ wer-

den. Dabei hilft auch das Kinderbrunnenmeisterpaar, das die 

Aufgabe hat, den Punsch für die Kinder abzuschmecken. 

 

Nachdem alle Gedichte aufgesagt waren konnten 

die Kinder sich ihre Nikolaustüten beim Hel-

ferwichtel des Nikolaus abholen. Diese Tüten 

werden vom Verein kostenlos an die Kinder in 

Grafschaft ausgegeben. Finanziert wird dies 

durch die Haussammlung vor dem Brunnenfest. 

Doch auch manche Großeltern hatten beim Vor-

stand gegen Bezahlung eine Tüte geordert, so 

dass an diesem Sonntag sich viele strahlende Kinder auf den Heimweg machten. 

  
 



Kohlzeit 

 

Grünkohlessen 2012 
 

Die Jahresauftaktveranstaltung des Vereins der Grafschafter ist das traditionelle 

Grünkohlessen. Am 21. Januar fanden sich dazu wieder viele Grafschafter und 

Gäste im Parkhaus Moorwarfen ein.  

Zum Aufwärmen standen Kegeln und Knobeln auf dem Programm, bei dem alle mit 

Feuereifer dabei waren. 

       
Gegen 20 Uhr begrüßte der 1. Vorsitzende Thomas Beck die Anwesenden zur 

Jahresauftaktveranstaltung der Brunnengemeinschaft. 

Nach dem Essen übernahm das amtierende Brunnenmeisterpaar Gudrun 

Winkelmann und Gerd Kröger die Aufgabe, das neue Kohlkönigspaar zu 

proklamieren.  

In diesem Jahr waren dies Birgit Janßen und Marco Kandeler, die nach der 

Überreichung ihrer Ernennungsurkunden und den Königsinsignien den Tanz 

eröffneten, so dass die Tanzfläche zur Musik der Two Voices schnell gefüllt war. 

      
 



Kohlzeit 

Im Anschluss daran wurden die Preise für die besten Knobler und Kegler vergeben. 

Alle Gewinner bekamen aus der Hand des Brunnenmeisterpaares ihre Präsente 

überreicht. 

     
Nach der Preisverleihung gingen die Töpfe mit den Tombolalosen von Tisch zu 

Tisch. Innerhalb kürzester Zeit waren alle Lose verkauft. Auch der vorherige 

Brunnenmeister hatte sich seine Lose gesichert und war gespannt, was Fortuna ihm 

zugedacht hatte. 

        
Als dann gegen 23:00 Uhr die Preise ausgegeben wurden, konnte man so manches 

leuchtende Gesicht erblicken. 

         
Nachdem die Füße müde getanzt waren, machten sich alle spät in der Nacht per 

bestelltem Bus auf den Heimweg.  

 

  



Kohlzeit 

Für die Tombolapreise bedanken wir uns bei allen Spendern, unter anderem bei:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahreshauptversammlung 

21.02.2012 

Die Jahreshauptversammlung des Vereins der Grafschafter war dem Anlass gebührend zahlreich besucht. Auch 
Neugrafschafter und neue Mitglieder zeigten reges Interesse. Der erste Vorsitzende Thomas Beck begrüßte im vollen 
Saal alle Anwesenden und als offizielle Teilnehmerin der Stadt Schortens die stellvertretende Bürgermeisterin Frau 
Bödecker.  

Im Anschluss wurde vom ersten Vorsitzenden für die verstorbenen Mitglieder des Jahres 2011 eine Gedenkminute 

gehalten. Es sind von uns gegangen: Utz Neumann, Hans Harms, Renate von Tluck und Toschonowitz, Traute Breckwoldt, 

Christoph Merkel, Herbert Tapken, Charlotte Remmers und Günther Sachse. 

Der erste Vorsitzende bat dann um eine Änderung der Tagesordnung, weil er die Entlastung des Rechnungsführers und 
des Vorstands erst nach der Diskussion über die Satzungsänderung für angemessen hielt, da diese noch vom alten 
Vorstand ausgearbeitet worden war.  

Im anschließenden Jahresbericht des ersten Vorsitzenden, ging Thomas Beck zunächst auf die Mitgliederzahlen ein: 
Trotz einiger Austritte und Sterbefälle hat sich die Mitgliederzahl erhöht. Langfristig jedoch, so vermutet der erste 
Vorsitzende, werde durch den demografischen Wandel, der in gewachsenen Gegenden überall zu spüren ist, die 
Mitgliederzahl sinken. 
Die traditionellen Veranstaltungen (Waldgottesdienst, Brunnenfest, Tannenbaum schmücken, Nikolaus im Wald) reichten 
ebenbürtig an das Jubiläumsjahr heran. Der Brunnenmeister 2010/2011 Frerich Eilts regte an, neben dem 
Zeltgottesdienst zum Brunnenfest und dem Waldgottesdienst erstmalig in diesem Jahr auch einen Scheunengottesdienst 
zu feiern. Die Lokalität wäre bei Familie Alexander in der Scheune gegeben.  

Als nächsten Punkt lobte Thomas Beck die seit einem Jahr online gestellte neue Homepage, die mit großem Interesse 
angenommen worden ist. Aktuell seien 1840 Besucher zu verzeichnen gewesen. Jedoch warf er ein, dass es ruhig ein paar 
mehr Interessierte geben könnte, die den Newsletter dieser Seite abonnieren könnten. 
Erwähnenswert war dem Vorstand vor allem, dass die Chronik des Vereins der Grafschafter in die Landesbibliothek 
Oldenburg aufgenommen worden ist. Dies sei eine späte Ehrung für das Werk von Hans Peters, das seit 2010 von Andrea 
und Gerd Kröger weitergeführt wird. Hierzu merkte Gerd Kröger an, dass in der Chronik eine Lücke klafft, die von 1994 
bis 2010 reicht. Er bat alle Anwesenden um Mithilfe bei der Suche nach Material und Inhalten, um die verlorenen Jahre 
aufarbeiten zu können.  

Das letzte Vereinsjahr hat vieles in die Wege geleitet. Dies brachte der erste Vorsitzende beispielhaft damit zum 
Ausdruck, dass endlich der Radweg an der Grundschule Glarum von Seiten der Stadt verkehrssicherer gemacht wurde.  

Als nächster Programmpunkt stand der Bericht des Rechnungsführers Wilfried Sutorius an. Durch diesen angeregt, 
entspann sich eine Diskussion über den Flohmarkt während des Brunnenfestes. Viele Anwesende beschwerten sich über 
eine ungleiche Verteilung der Flohmarktstände mit der neuen Konzentration auf der Sillensteder Straße. Durch die 
jetzige Ballung und den dortigen privaten Verkauf von Kaffee und Kuchen, leiden sowohl der offizielle Kuchenwagen als 
auch die privaten Standbeschicker der Nachbarstraßen. Fazit der Diskussion: Hier ist unbedingt Handlungsbedarf 
erforderlich.  

Damit das hohe Niveau des Vereins gehalten werden kann, wurde unter Tagesordnungspunkt "Antrag zur Anpassung des 
Mitgliedsbeitrags" vorgeschlagen, den aktuellen Beitrag von 10 € jährlich auf 18 € anzuheben. Thomas Beck führte zur 
Begründung unter anderem die Versicherungskosten an, die jährlich gezahlt werden müssen, um alle Veranstaltungen 
rundum absichern zu können. Nach kurzer Diskussion, mit dem Resultat, dass eine Aufwandsentschädigung für den neu zu 
besetzenden Posten des Geschäftsführers zur Zeit nicht angemessen sei, wurde der Vorschlag angenommen.  
Es folgte die Diskussion über die Umgestaltung des Vorstandes und die daraus entstehende Satzungsänderung. Die 
Vorschläge des alten Vorstandes wurden bis auf kleine Änderungen übernommen und akzeptiert. Daraufhin stellte 
Altbrunnenmeister Frerich Eilts den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, dessen erster Vorsitzender Thomas Beck 
eine Abschiedsrede hielt, in der er seine sechsjährige Amtszeit umriss. Mit einem Dank an die ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder Klaus Wollny, Ingo Janßen und Helga Lempa, die teilweise über 20 Jahre dem Vorstand angehörten, 
übergab er an den Wahlleiter, Ehrenbrunnenmeister Paul Schmidt. Dieser danke auch noch einmal Thomas Beck für seine 
Arbeit und stellte als ersten Kandidaten Rainer Klischan für das Amt des ersten Vorsitzenden zur Disposition, der von 
der Versammlung in das Amt gewählt wurde. Es folgte, die Wahl von Wilfried Sutorius zum zweiten Vorsitzenden. In das 
neu geschaffene Amt der Geschäftsführung wurde die bisherige Schriftführerin Ramona Emken gewählt. Als nächstes 
führte Rainer Klischan an, dass in der Vergangenheit die Pressearbeit immer außerhalb des Vorstands verrichtet wurde. 
Dies solle zukünftig zusammen mit der Pflege der Internetseite, der Chronik, des Aushangkastens und der Plakatierung 
unter dem Begriff Öffentlichkeitsarbeit zusammengefasst werden. Für diesen Posten schlug er Andrea Kröger vor, die 



Jahreshauptversammlung 

als erste Beisitzerin gewählt wurde. Als zweite Beisitzerin wurde Conny Grimmert gewählt, die diesen Posten auch vorher 
bekleidet hatte. Als dritten Beisitzer, verbunden mit dem Dank für die Hilfe der freiwilligen Feuerwehr Sillenstede, 
schlug Rainer Klischan Diedrich Emken vor, der erneut in das Amt gewählt wurde.  

 

  

Der neue Vorstand 
Rainer Klischan, Andrea Kröger, Ramona 
und Diedrich Emken, Wilfried Sutorius, 

Conny Grimmert 

  

Rainer Klischan übergab dann die Moderation an die stellvertretende Bürgermeisterin Bödicker, die in Vertretung die 
Grüße von Bürgermeister Böhling übermittelte. Sie erwähnte noch einmal die Fertigstellung des Radweges an der 
Grundschule Glarum im letzten Jahr und wies auch darauf hin, dass die Schule seit August 2011 zur Ganztagsschule mit 
Mensa umgewandelt worden sei. Besonders stolz sei die Stadt Schortens auf das Projekt "Gesund leben in der 
Grundschule", an dem die Grundschule Glarum teilgenommen habe. Aus den 75 eingereichten Vorschlägen bei der GDF 
Suez gab es 15 Preisträger, wobei die Grundschule Glarum ein Preisgeld gewann.  
Als weiterer Höhepunkt des vergangenen Jahres wies Frau Bödecker auf die Fertigstellung des Wirtschaftsgebäudes 
und des Radwegs bei der GPS im Barkeler Busch hin, so dass Radfahrer jetzt mittels einer sehr schönen Strecke die 
Innenstadt erreichen könnten.  
Leider gäbe es, so bedauerte sie, noch keine konkreten Informationen über einen Grafschafter Bürgertreff. Zudem 
mussten die Anwesenden leider erfahren, dass aufgrund der überall leeren Kassen Grafschaft nicht ins 
Dorferneuerungsprogramm aufgenommen werden könne. Die stellvertretende Bürgermeisterin betonte, dass die 
Haushaltssituation sehr angespannt sei.  
Aus den Reihen der Anwesenden wurden die extrem glatten Straßenschwellen und der Zustand einiger Bürgersteige und 
Straßen kritisiert. Außerdem wurde auf das Problem fehlender Sichtspiegel hingewiesen. Frau Bödicker verspracht, sich 
dieser Themen anzunehmen, lediglich in Bezug auf die Straße zwischen Edeka Markt und neuer Brücke könne man nichts 
unternehmen, da diese nicht in städtischer Hand läge. Die Situation könnte sich ändern, wenn in naher Zukunft die Straße 
in die Zuständigkeit der Stadt Schortens übergeben wird, allerdings kompromisslos in einwandfreiem Zustand. Einige 
Wortmeldungen betonten den schlechten Zustand der Parkplätze Birkenstraße, die der neuen Aufwertung zum 
Erholungsort nicht angemessen sind.  

Der erste Vorsitzende danke der stellvertretenden Bürgermeisterin für ihre Ausführungen.  
In der abschließenden freien Diskussion gab es noch Anregungen und Vorschläge zum Brunnenfest, unter anderem noch 
einmal über die Entwicklung und örtliche Verschiebung des Flohmarktes nachzudenken. Zum Abschluss wurde öffentlich 
über die Wiedereinführung einer Seniorenfahrt nachgedacht.  

Rainer Klischan beendete offiziell die Jahreshauptversammlung und gab den zahlreich anwesenden diese 
Diskussionspunkte mit auf den Weg.  

  



Jahreshauptversammlung 

Dieses Ereignis wurde ausgiebig in der Presse dokumentiert. 

 
Jeversches Wochenblatt, 23.2.2012 

 

        
            Nordwest Zeitung, 23.2.2012           Wilhelmshavener Zeitung, 23.2.2012 

  



Jahreshauptversammlung 

In der ersten Vorstandsitzung nach der Jahreshauptversammlung wurden die vier ausscheidenden Vorstandsmitglieder 
mit großem Dank verabschiedet. 
 
Dankeschön ... 

 
... den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern des Vereins der Grafschafter, Klaus Wollny, Helga Lempa, Ingo Janßen und 
Thomas Beck. 
 
WOW!!! Thomas Beck sechs Jahre erster Vorsitzender und die anderen eine "halbe Ewigkeit" im Vorstand. 
 
Was der Verein heute darstellt, ist auch Euer Verdienst. 
 
Wir zollen großen Respekt. 
 
Und dann klingelte es an der Tür: 

   
 
Auch die Verabschiedung wurde in der Presse erwähnt 

 
Jeversches Wochenblatt, 3.3.2012 

 



Frühling 

 

Ist der Winter ins Land gegangen, kann man die Grafschafter wieder bei zahlrei-

chen Aktivitäten beobachten. 

Los ging es mit dem Frühjahrsputz am 19. März. Erstmalig mit tatkräftiger Unter-

stützung des TuS Glarum entmüllten gemeinsam einige Helfer unser schönes Graf-

schaft.  

 
Positiv fiel auf, dass insgesamt erträglich wenig Müll zu finden war, allerdings ha-

ben es uns die Anwohner der Sillensteder Straße in der Umgebung der Bushalte-

stelle Störtebeker Straße in Richtung Sillenstede sehr schwer gemacht. Dort wa-

ren wir auf dem Randstreifen gut im Einsatz. Fleißig halfen das Kinderbrunnenmeis-

terpaar Lena Merkel und Justin Eckhoff die Müllsäcke zu füllen. Als Verstärkung 

hatten sie sich Hanna Merkel und Talina und Joris Klischan mitgebracht.  

Zur Belohnung für alle gab es bei der Freiwilligen Feuerwehr Sillenstede eine 

leckere Erbsensuppe. 

 
Wir danken allen für ihr Dabeisein. Vielleicht finden sich ja im nächsten Jahr ein 

paar mehr Mitsammler ein! 

 

  



Frühling 

Am Ostersamstag beteiligt sich auch der Verein der Grafschafter an der schö-

nen Tradition des Osterfeuers. Wieder zog es viele Grafschafter auf den Acker, 

um dabei zu sein, so dass das „Catering-Team“ alle Hände voll zu tun hatte. 

   
Insider hatten ihre eigene Art, zu genießen 

  
Unter den Alt-Vorsitzenden kam es zu einem Gedankenaustausch und es wurde 

ein schöner Abend 

 
  



Frühling 

Als nächstes stand das jährliche Treffen der Brunnenmeister und Brunnenkönigin-

nen auf dem Programm. Man traf sich erneut in Sillenstede im Kiebitznüst zu einem 

Frühstück, um sich auszutauschen und zu klönen. Auch wurde die Skulptur des 

Wasserträgers vom letzten an den aktuellen Brunnenmeister übergeben. Da diese 

Skulptur jedoch unter akuter Standfestigkeit litt, wurde sie zunächst zur Repara-

tur gegeben. 

 
 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 17.4.2012 

  



Frühling 

Zu den Aufgaben des Brunnenmeisters gehört auch das Binden des Maibaums. Doch 

in diesem Jahr musste der neue Maibaum, eine Spende von Familie Hielscher, zu-

nächst vorbereitet werden. So traf man sich an einem kalten März-Nachmittag in 

Familie Alexanders Scheune, um den einfachen Baumstamm in einen Maibaum zu 

verwandeln. Es wurde gemessen, gehobelt, gebohrt und Halterungen angebracht. 

     
Am Sonntag vor dem 1. Mai versammelten sich dann die Nachbarn des Brunnenmeis-

ters und der Vorstand zum gemeinschaftlichen Schmücken beim Brunnenmeister 

und seiner Frau. Es musste eine 15 Meter lange Tannengirlande gebunden und um 

den Baum gewickelt werden, das Querbrett rundherum mit Tanne bestückt und die 

zwei neuen Kronen, gespendet von Jürgen Schneider, sowie die oberen Haltetaue 

mit Tanne verkleidet werden.  

     
 

Anschließend musste das Ganze mit ca. 180 Kreppblüten (in diesem Jahr auf 

Wunsch des Brunnenmeisters in grün-weiß-orange) verziert werden, die auch noch 

zu binden waren. Genug zu tun aber es waren genug Hände dabei. 

     
Nach getaner Arbeit wurde der geschmückte Baum in einem abschließbaren Garten 

verwahrt und man setze sich zur gemütlichen Grillrunde zusammen. 

   



Frühling 

 

Der 1. Mai meinte es gut mit den Grafschaftern. Unter blauem Himmel wurde der 

Maibaum zum Spielplatz geholt, wo schon die ersten Gäste warteten.  

   
Nachdem alle Teile am Baum befestigt waren, wurde er mit vereinten Kräften auf-

gestellt. Hier zeigte sich, dass die zwei zusätzlichen Meter Länge auch einiges an 

zusätzlichem Gewicht beinhalteten, aber zu guter Letzt ragte er hoheitsvoll empor. 

   
Nach einigen Liedern des Grafschafter Singkreises und einem Tanz um den Mai-

baum gab es noch einen Gewinner zu küren. Unter allen Teilnehmern des Osterge-

winnspiels unserer Webseite (es waren enttäuschendermaßen nur drei) hatte Eike 

Broda als Einziger alle versteckten Ostereier gefunden und konnte sich über einen 

Einkaufsgutschein für den Grafschafter EDEKA Markt freuen. 

 
In geselliger Runde wurden dann noch einige schöne Stunden bei Kuchen und Brat-

wurst sowie heißen und kalten Getränken verbracht. 

   
 



Kirche kommt 

6. Mai 2012 - Scheunengottesdienst 

 

Nachdem es in den vergangenen Jahren bereits 

vielfältige Kontakte zur evangelischen Kirchen-

gemeinde zu Sillenstede gab, wurde in diesem 

Jahr auf Anregung 

von Alt-

Brunnenmeister Fre-

rich Eilts erstmalig 

ein Scheunengottes-

dienst in Grafschaft abgehalten. Am 6. Mai hatten Mat-

hilde und Hans-Hermann Alexander ihre Scheune geöff-

net. Vor zahlreichen Besuchern predigte Pastor 

Machtemes in „St. Scheune“, wie er es ausdrückte.  

Im Anschluss gab es von der Gemeinde Kaffee, Tee und 

Kuchen, der Verein der Grafschafter steuerte Grill-

würste bei, so dass bei strahlendem Sonnenschein viele 

noch lange auf dem Hof verharrten. 

 

   
  



Kirche kommt 

Beim ersten Scheunengottesdienst in Grafschaft durfte natürlich die Presse 

nicht fehlen. 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 7.5.2012 

 

 
Nordwest Zeitung, 7.5.2012 

  



Kirche kommt 

Im Juli wurde dann der bereits seit einigen 

Jahren etablierte Waldgottesdienst gefeiert. 

Der designierte Brunnenmeister Uwe Hinrichs 

hatte den Nikolausplatz im Wald am Tannen-

weg geebnet, so dass viele Bankreihen aufge-

stellt werden konnten. Diese reichten jedoch  

 

 

 

zum ersten Mal nicht aus. Da während des Got-

tesdienstes auch zwei Taufen vollzogen wurden, 

waren mehr Besucher gekommen als geplant. 

Pastor Machtemes wies darauf hin, dass ur-

sprünglich Taufen immer unter freiem Himmel 

durchgeführt wurden und nahm die zwei Täuf-

linge Vita und Matthias in den Kreis der Kirche 

auf. Musikalisch begleitet wurde der Gottes-

dienst wieder vom Posaunenchor. Sogar das 

Wetter spielte mit und der bereits angekündig-

te Regen kam erst am Nachmittag. 

 

Nach der positiven Resonanz auf beide Gottesdienste kann auch im nächsten Jahr 

wieder der neue Slogan der Grafschafter Brunnengemeinschaft „Kirche kommt“ nur 

Gutes verheißen. 

   
 



Mitgliederversammlung 

Moorwarfen, 05.06.2012 

 

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung, die leider nur spärlich besucht war, stand natürlich die 

Wahl des neuen Brunnenmeisters an erster Stelle. 

 

Zuvor gab jedoch der erste Vorsitzende Rainer Klischan einen kurzen Überblick über die Ereignisse 

seit der Jahreshauptversammlung im Februar. Neben den jährlich wiederkehrenden Ereignissen wie 

dem Treffen der Brunnenmeister und Brunnenköniginnen (am 15. April im Kiebitznüst) und dem Auf-

stellen des Maibaums erwähnte er speziell den ersten, von Alt-Brunnenmeister Frerich Eilts initiier-

ten Scheunengottesdienst der Kirchengemeinde St. Florian zu Sillenstede unter dem Motto "Kirche 

kommt". 

Weiterhin berichtete er von seiner Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen im Rahmen der 

Schortenser Stadtpolitik, wie z.B. bezüglich der Sandabfuhr aus Glarum, dem Schortenser Energie-

park und dem Bürgerhaushalt. 

Es folgten die nächsten Termine, nämlich der Waldgottesdienst am 8.7.2012 um 10:00 Uhr am "Ni-

kolausplatz" sowie die nächsten Bowlingtermine (die den Webmastern nicht mehr gemeldet wurden), 

am 15. Juli. Außerdem wies er auf die Aktivitäten der Fahrradgruppe hin, die in diesem Jahr bereits 

einige Touren absolviert haben. 

Dann erfolgte die mit Spannung erwartete Wahl des neuen Brunnenmeisters. Einziger Vorschlag aus 

der Versammlung war Uwe Hinrichs, der im anschließenden offenen Wahlgang gewählt wurde. Der 

46 jährige Installationsmeister lebt seit sechs Jahren in Grafschaft. Nach Entgegennahme der 

Gratulationen ging es zum obligatorischen Pressefoto. 

 
Wachablösung 

Der designierte Brunnenmeister Uwe Hinrichs, 2. Vorsitzender und 
Schatzmeister Wilfried Sutorius, der amtierende Brunnenmeister 
Gerd Kröger und der 1. Vorsitzende Rainer Klischan 

 

Im Anschluss wurden organisatorische Punkte des Brunnenfestes diskutiert. So sucht der Vorstand 

noch Mithilfe für die Haussammlungen und den Erbsensuppenverkauf.  

Alle, die Interesse an einer Mitarbeit haben, auch beim Aufbau am Donnerstag vor dem Brunnen-

fest, melden sich bitte bei unserer Geschäftsführerin Ramona Emken (Tel: 6046). 

Auch für die diesjährige Tauziehmeisterschaft werden noch Mannschaften gesucht, ebenso Einzel-

personen können sich bei den Organisatoren Andrea und Gerd Kröger (Tel: 5134) melden. 



Mitgliederversammlung 

Ein weiteres wichtiges Anliegen war wieder einmal die Situation der Korsowagenbauer. Auch hier 

wird noch dringend Nachwuchs gesucht, um diese schöne Tradition am Leben zu erhalten. 

Anschließend wurde wieder über das Thema Flohmarkt diskutiert. Zum einen wies Rainer Klischan 

darauf hin, dass in diesem Jahr der private Verkauf von Kaffee und Kuchen unterlassen werden soll, 

da dies durch die Mindereinnahmen am Kuchenwagen direkt zu Lasten der Vereinskasse gehe. Es 

wurde aber auch wieder über die Auslastung der Sillensteder Straße gesprochen, so dass sich der 

Vorstand in seinen nächsten Sitzungen damit befassen muss. 

Ein letzter Punkt war der Vorschlag des zweiten Vorsitzenden, Wilfried Sutorius, im Frühjahr eine 

Mitgliederfahrt zu organisieren. Aufgrund der Resonanz wird die Möglichkeit einer Fahrt im Vor-

stand diskutiert werden. 

Der 1. Vorsitzende bedankte sich abschließend beim Personal des Parkhaus Moorwarfen und bei Fa-

milie Broda für die Technik. 

Es wäre schön, wenn sich im kommenden Jahr etwas mehr Teilnehmer einfinden würden. Doch viele 

bleiben wahrscheinlich aus Angst, Brunnenmeister zu werden, zu Hause. Deshalb sei noch einmal 

allen gesagt. Niemand wird in unserem Verein zu etwas gedrängt, dass er nicht will und niemand wird 

schief angeguckt, wenn er nein sagt! 

 

Und so schrieb die Presse: 

 
Nordwest Zeitung, 7.6.2012  



Mitgliederversammlung 

 
Jeversches Wochenblatt, 7.6.2012 

 

 
Wilhelmshavener Zeitung, 7.6.2012 



Fahrradgruppe: 2 Tages Tour 

7. bis 8.7.2012 
Text Dieter Kutz, Bilder Klaus Detlef Arends 

 

Die Tour fing eigentlich schon einen Tag vorher an. 

Das Verladen der Fahrräder auf den Anhänger von Hans-Hermann Alexander 

fand schon am Freitag statt. Alle, die ein Fahrrad zu verladen hatten, fanden 

sich pünktlich um 19:00 Uhr bei Hans-Hermann ein und innerhalb einer halben 

Stunde waren 10 Fahrräder verstaut und reisefertig. 

 

Am Sonnabend um 08:00 Uhr startete die Gruppe, 6 Fahrzeuge und 22 Personen, 

vom EDEKA-Parkplatz in Richtung Emsland. 

Die Fahrt führte uns über Reepsholt, Wiesmoor, Leer (von da an Autobahn) nach 

Lathen/Ems. Gegen 10:00 Uhr erreichten wir unser Hotel „Lathener Marsch“, 

direkt an  der Ems gelegen. 

Die Fahrräder wurden abgeladen und die Tour konnte beginnen. 

Bei herrlichem Wetter führte uns die erste Etappe bis ins Schießgebiet der 

Wehrtechnischen Dienststelle Meppen. Inmitten einer wunderschönen 

Heidelandschaft wurde nach gut 10 km die erste Rast eingelegt. 

Fortgesetzt wurde die Tour durch den Hümmling Richtung Sögel. Die Stadt 

wurde ganz im Südwesten passiert, weiter in Richtung Werpeloh. Kurz nach dem 

kleinen Ort erreichten wir den „Werpeloher Steinkreis“. Hierbei handelt es sich 

um zwei um einen Altar-Stein angeordnete Kreise von kleinen Monolithen.  

 
Der Werpeloher Steinkreis 

Durch Feld und Flur ging es weiter unserem Etappenziel Wippingen entgegen. 

Durch Zufall hatten wir beim Erkunden der Tour einen pensionierten Lehrer, 

Willi Deters, kennengelernt. Willi Deters hatte für uns eine Besichtigung der 

Wippinger Mühle, eine Holländer Durchfahrtmühle, das Heimatmuseum, den 

schönen Pfarrgarten und nicht zuletzt einen Besuch im Heimathaus mit Kaffee, 

Tee und selbstgebackenem Kuchen organisiert.  

   



Fahrradgruppe: 2 Tages Tour 

Es war sehr schön und uns allen wird Wippingen in guter Erinnerung bleiben.  

Als kleines „Dankeschön“ wurde Willi Deters und dem Windmüller Heinz Schulte 

eine Dankesurkunde und eine Flasche „Mühlenschluck“ von der Fahrrad-Gruppe 

überreicht.  

Anschließend machten wir uns dann auf den Rückweg. Entlang der ehemaligen 

Versuchsstrecke der Magnetschwebebahn fuhren wir zurück in die Lathener 

Marsch. 

Beim Hotel angekommen wurden schnell die Koffer ausgepackt, ein Duschbad 

genommen und dann runter auf die Terrasse unseres Hotels. Dort erwartete uns 

ein Grill-Buffet - vom Feinsten. Nach einem reichlichen Genuss der angebotenen 

Leckereien und ein paar Gläschen edler Tropfen endete dann der erste Tag. 

 

Ein fulminantes Frühstück eröffnete den 2. Tag unserer Tour. Heute ging es auf 

die Westseite der Ems. Durch Felder, Wälder und sehr saubere kleine Orte 

führte uns der Weg von Lathen über Fresenburg, Sustrum und Neusustrum nach 

Oberlangen. 

Dort war für uns das Mittagessen bestellt. Es wurde aufgefahren, dass sich die 

Tische bogen. Die Portionen so reichlich, dass ein „Hund mit Sportabzeichen“ 

diese Höhen nicht meistern konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da wir die Portionen natürlich nicht geschafft hatten, wurden wir umgehend 

bestraft. Der Himmel öffnete seine Pforten, so dass wir unsere geplante 

Rückkehr über Haren/Ems nach Lathen verkürzten und über die nächste 

Emsquerung, die Schleuse Hilter, nutzten um schnell zu unserem Hotel zurück zu 

kehren. Im Hotel „Lathener Marsch“ haben wir noch Kaffee getrunken und ein 

Stück Kuchen gegessen. Anschließend wurden die Fahrräder verladen und um 

19:00 Uhr waren wir zurück in Grafschaft. Eine schöne Tour ging zu Ende. 

 

 

 

 

  



Und außerdem 

 

Auch abseits der "großen" Veranstaltungen hatte der Brunnenmeister im 

vergangenen Jahr viel zu tun. So wurde von ihm initiiert, die neu hinzugezogenen 

Grafschafter persönlich zu begrüßen und ihnen den neuen Vereins-Flyer 

"Willkommen in Grafschaft" zu überreichen. Es muss sich innerhalb des Vereins 

aber noch stärker durchsetzen, dass die Mitglieder den Brunnenmeister oder den 

Vorstand über neue Nachbarn informieren. 

 

Ein weiteres Anliegen war die Kontaktpflege zu unseren Nachbarn. So besuchte er 

den TuS Glarum beim Tag des offenen Vereins … 

 
 

… und die neuen Nachbarn der Lebensweisen bei der Präsentation der Gewinner des 

Ideenwettbewerbs für die Langsamstraße. 

  
 

Im Dezember unterschrieb er im Namen des Vereins die Grußkarte der Bürger der 

Stadt Schortens für das Objektschutzregiment in Afghanistan. 

 

  



Und außerdem 

Unter dem Titel "Wir sind Schortens" stellt die Wilhelmshavener Zeitung in 

unregelmäßigen Abständen Schortenser Bürger vor. Im April wurde über die 

Chronisten und Webmaster der Brunnengemeinschaft, Andrea und Gerd Kröger, 

berichtet. 

 
 

Im Frühjahr rief die Initiative "Rettet unsere Alleen" zu einem Fotowettbewerb 

auf unter dem Titel "Mein schönstes Alleefoto". Mit je zwei Fotos der Zielenser 

und der Accumer Straße bei Raureif beteiligten sich auch die Webmaster an dieser 

Aktion. Nachdem eins dieser Fotos unter die besten zehn gekommen war, wurde es 

dann im Bürgerhaus spannend. In Anwesenheit von Bürgermeister Gerhard Böhling 

und der Bundestagsabgeordneten Karin Evers-Meyer wurde dann dieses Foto als 

Sieger des Wettbewerbs präsentiert. Andrea und Gerd Kröger können sich somit 

auf eine Reise nach Berlin freuen. 

 



Und außerdem 

 

Auch in Sillenstede kann man sich jetzt über die Neuigkeiten und Aktivitäten des 

Vereins der Grafschafter informieren. Der erste Vorsitzende Rainer Klischan und 

Brunnenmeister Gerd Kröger brachten im Juli am Sillensteder Hof einen 

Infokasten der Brunnengemeinschaft an, der auch gleich mit ersten Informationen 

zum Brunnenfest, einem Aufruf für die Tauziehmeisterschaft sowie einer 

Vorstands- und Terminliste bestückt wurde. Außerdem ist natürlich unsere 

Homepage dort aufgeführt. 

  
Dieser Kasten ist eine Erweiterung des Kastens im Grafschafter EDEKA-Markt. 

 

Auf Einladung des neuen Schützenkönigs (und ehemaligen Brunnenmeisters) Frerich 

Eilts nahmen der ersten Vorsitzende Rainer Klischan und Brunnenmeister Gerd 

Kröger am Königsfrühstück des Schützenvereins Sillenstede teil. 

 



Und außerdem 

Kurz vor dem Brunnenfest noch ein letzter 

„offizieller“ Einsatz. Bei den Lebensweisen im 

Barkeler Busch wurde das Café Suutje eröffnet. 

 

 

Hier bedienen Menschen mit 

und ohne Behinderungen in 

einer idyllischen Umgebung 

und allein schon der Kuchen 

ist einen Besuch wert. 

 

 

Mitinitiator Peter Finkenstädt und Bürgermeister Gerhard Böhling begrüßten die 

zahlreichen Gäste und natürlich durften auch die Gastgeschenke nicht fehlen. 

   
Brunnenmeister Gerd Kröger überbrachte die besten Wünsche der 

Brunnengemeinschaft, zusammen mit einem Johannisbeerbusch, so dass vielleicht 

schon im nächsten Jahr Kuchen mit selbstgeerntetem Obst angeboten werden 

kann. 

  



Zu guter Letzt 

 

 

Und nun ist der Nächste dran! 
  



Zu guter Letzt 

Danksagung der Chronisten 

 

Die Chronisten Andrea und Gerd Kröger bedanken sich bei allen, die sie bei ihrer 

Arbeit unterstützt haben. Unser besonderer Dank gilt den Familien Milter, 

Remmers und Wiethölter, die uns mit Zeitungsartikeln reichlich versorgt haben. 

Der Wilhelmshavener Zeitung (Frau Hicken), dem Jeverschen Wochenblatt (Herr 

Mehrtens) und der Nordwest Zeitung (Herr Schönborn und Herr Braun), der 

Schortens Aktuell, Frau Kellin, Frau Jungmann und Herrn Karasch ein herzliches 

Dankeschön, dass die Aktivitäten des Vereins der Grafschafter im Fokus bleiben. 

Leider können wir in dieser Chronik aus Platzgründen nicht alle erschienen Artikel 

aufnehmen. Wir bitten dafür um Verständnis. 

Wir danken Radio Jade, Friesland TV und WochenblattTV für die 

Berichterstattung. 

Ein weiterer Dank gilt allen, die uns mit Material zu den „Lückenjahren“ 1994 – 

2010 versorgt haben, hier ganz speziell Familie Hilde und Paul Schmidt und Hartwig 

Breckwoldt. 

 

 

Danksagung des Brunnenmeisters 

 

Danke den Nachbarn der Dettmar-Coldewey-Straße für Unterstützung und 

Beschmückung während meines Brunnenjahres und die „Entführung“ aus dem Zelt. 

Ein besonderer Dank dem TuS Glarum mit Anlaufstelle Familie Milter. 

Damit es grünt so grün, mein herzlicher Dank an Emil Evers und dass man nach 

getaner Arbeit sitzen konnte, für Tisch und Bank, Alexanders sei Dank. 

Meinen Vorgängern Frerich Eilts und Oliver Merkel der Dank für Rat und Tat. 

Ich danke auch dem alten und neuen Vorstand für den Platz in ihrer Mitte. 

Zuletzt bedanke ich mich bei den zwei Personen, die dieses Brunnenjahr überhaupt 

erst richtig möglich gemacht haben. Zum einen bei meiner Brunnenkönigin Gudrun 

Winkelmann (Manfred, danke für das Verständnis). Wir waren ein tolles Team. 

Zum anderen bei Andrea, die es zwar nicht gut findet, dass sie hier erwähnt ist, 

aber das ganze Jahr die volle Management-Tätigkeit ausgeführt hat. 




